
— 97

Gefandtichaften zur Ordnung von Streitigfeiten oder zur Erlangung von Vergünftigungen gingen hin
und ber. Abgefehen von den Verbindungen deutfcher Städte untereinander, von denen das „Pfeiffer:
gericht“ in Frankfurt am Main, durch Goethes Schilderung befannt, fich lange als erfiarrte Form ge-
halten hat, reichten folche Fäden weit hin: über Venedig nadıy dem Drient, nad) Rupland, Livland, Nor-
wegen, Dänemarf und England. Während der füddeutfche Kandel fich zu Lande bis nad, Troyes und
Paris dauernd feitfegte, gingen nord-

deutjche Flotten regelmäßig zum Bis-

cayifchen Meerbufen. So ziehen fich

die Verbindungen des deutfchen Sans

del faft durch ganz Europa. Durd)

vielfältige Sendfchreiben pflegten fich

die Stadträte ihrer in befreundeten

Städten in Schulden geratenen oder

gegen böswilligen Schuldner macht-

Iofen Mitbürger anzunehmen. Streitig-

feiten um die hochwichtigen Nieder-

lagsrechte und andere Privilegien
waren gegen den Wettbewerb anderer

Städte und vor allem gegen die diefen

beifpringenden Landesherren durchzu-
führen. Aus gemeinfamer Verfolgung

derartiger Zwecke durd; mehrere Stadt-

gemeinden bilden fich weitverzweigte

Kandelsbündniffe; die in Diefen er

langte Übung des Zufammenfchluffes

führt dazu, mächtige Städtebünde aud)

zu politifchen Zwecten, vor allem zum

Schuß des Landfriedeng und zur Fürs

derung des Einfluffes im Auslande,

zu gründen. Die Pororte folcher

Städtebünde hatten mit Kaifer und

Fürften, häufig auch mit ausländifchen
Kerrfchern verwidelte politifche Ver-

handlungen zu führen. AU das ftellte

naturgemäßfehrerhöhte Anforderungen
an die Tätigkeit der ftädtifchen Kanz-

leien für den auswärtigen Dienft.

Noch mehr beinahe vervielfältigen
fich in blühenden Städten die Anfprüche

andieBerwaltung im Innern der Stadt.

Audy hier ift e8 zunächit der Kandel, Abb. 91. Rathaus zu Stralfund. Nad) Eäuflicher Photographie.
der mit wachjender Ausdehnung fich in

einzelne Zweige fpaltet und dadurch zu einer Trennung und Vermehrung der Marfteinrichtungen führt.
An Stelle des einen Marktes, der den gefammelten Verkehr aller verfchiedenen Warengattungen nicht
mehr faflen konnte, traten eine ganze Anzahl von örtlich getrennten Cinzelmärften. So hat man in
Speier neben dem großen Kauptmarkt einen Kornmarft, Holzmarft, Roßmarkt, Obftmarft, Krautmarkt,
Semmelmarft und Ledermarkt, in anderen Städten finden fic; befondere Märkte für Käfe, Butter, Fifche,
Eifen, Heu, Salz, Töpferwaren ufm. Das erhöhte die Anforderungen an die Leiftungen der Marftpolizei,
die noch dazu durch Streitigkeiten infolge des wefentlich verfchärften Wettbewerbes erfchwert wurde. Sie

 

 

 


